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Die Gründe unserer Armut
^ ' G , Von Dr . Reichert , M . d . R.
Das Vorkriegsvermögen des ganzen Volkes von damals

66 Millionen Menschen berechneten die Sachverständigen auf
300 bis 350 Milliarden Mark . Das jährliche Einkommen für
das deutsche Volk hatte 40 Milliarden Mark überschritten.
Davon gab das Volk 11 bis 12 Prozent als Steuern und
Abgaben an das Reich , die Bundesstaaten und Kommunen
ab , man sparte etwa 25 Prozent des Jahreseinkommens und
verbrauchte den Rest von 64 Proz. für den Lebensunterhalt .

Für 15 bis 20 Millionen Menschen wäre in Deutschland
kein Lebensraum gewesen , wenn nicht Industrie und Handel
für Arbeit und Brot gesorgt hätten . Auch die Schiffahrt
sorgte mit großen Einnahmen dafür , daß wir im Ausland
keine Schulden zu machen brauchten. Dagegen wuchsen die
Schulden, die das Ausland an Deutschland machte , von Jahr
zu Jahr . Der deutsche Gesamtäußenhandel war um 25 Pro¬
zent größer als der der Vereinigten Staaten, aber uni etwa
30 Prozent geringer als der englische.

Kurz vor dem Krieg lebte das deutsche Volk in wohlge¬
ordneten, wenn auch nicht in reichen Verhältnissen. Im Aus¬
land hatten wir mehr Guthaben als Schulden. Dis öffent¬
lichen Ausgaben des Staatswesens wurden leicht gedeckt .
Produktion und Konsum der Bevölkerung gestatteten große
Ersparnisse. Jeder dritte Einwohner hatte sein Sparbuch .Der schnelle Fortschritt von Industrie und Handel kam auchder Wissenschaft , der Volkserziehung und -Fürsorge zugute.
Kein Land der Welt hat so viel für die Kranken, beruss-
unfähigen und alten Arbeiter getan, Nie Deutschland . Die

, Sterblichkeit war im Abnehmen. Es gab keinen Arbeits-
Mangel, keine Lebensmittelknapphsit, keine Wohnungsnot ,
keine Kapital- und Kreditnot, keine Not der Wissenschaft und
Volksbildung.

Die deutschen Kriegslasten wurden nicht von fremden
Ländern getragen. In den Kriegsanleihen gingen alle Spar¬
guthaben auf, aber auch die Bankguthaben und sonstigen flüs¬
sigen Mittel . Das Volk gab willig die Goldmünzen; der
Goldfonds der Reichsbank stieg so über 21s Milliarden Mark .
Während des Kriegs mußte man in der Landwirtschaft undim Bergbau Raubbau treiben , man vernachlässigte den Ersatzverbrauchter industrieller Maschinen und die Ausbesserungder Eisenbahnen. Der gewinnbringende Exporthandel er¬starb unter der Kriegsblockade . Millionen von Menschenkamen um und alle Ueberlebenden waren unterernährt. Die
gesamten Kriegsschäden erreichen wohl 125 Milliarden Mark,also etwa 40 Prozent des früheren Volksvermögens.Der Vertrag von Versailles und die Ruhrbesetzung habenbisher weitere 50 bis 60 Milliarden gekostet. Verloren wur¬den kraft des Friedensvertrages über 12 Prozent des Vieh¬bestandes , 14 Prozent der Ackerflächen, 26 Prozent der Stein¬
kohlengruben , 75 Prozent der Eisenerzgruben, 90 Prozentder Handelsflotte, die Auslandsguthaben größtenteils , fernerdie Kolonien vollständig. Die Gesamtproduktion in Industrieund Landwirtschaft fiel um 40 Prozent , obwohl der Bevöl-
Äcungsverlust nur 10 Prozent beträgt . Kunz, das wirtschaft¬liche Gleichgewicht ist völlig verloren . Die Abhängigkeit vonder ausländischen Rohstoff - und Lebensmittelversorgung istgewachsen . Die Einfuhr hat sich nicht auf das geringe Maßbeschränken lassen , wie die Ausfuhr (etwa die Hälfte des Vor -kriegswerts) infolge der Zerrüttung der Wirtschaft beschränktworden ist. Schon deswegen stieg die Passivität der Hand cks-und Zahlungsbilanz und ihr Einfluß auf die Valuta . Diemangelnde Warenausfuhr wurde durch Ausfuhr von Papier¬mark ergänzt . Soweit das Ausland diese Milliardenbeträgenicht im Kauf deutscher Fabriken und Handelshäuser, sowierm Kauf von ländlichen und städtischen Grundstücken anlegte,trugen sie mit wachsender Schnelligkeit zum Ruin unsererWahrung bei.
. ,

Von tiefstem Einfluß auf Wirtschaft und Währung warenme Entschädigungsforderungen nach dem Londoner Zah¬lungsplan 1921 . Das reiche Frankreich konnte nach 1871seine 4 Milliarden Kriegsentschädigungen in drei Jahren ausfrmkm großen Auslandsguthaben und Krediten bezahlen .Wie sollte dagegen nach dem Londoner Zahlungsplan dasverarmte Deutschland JahrfürJahrbiszu 4
'
Milliardenaufbringen?

Die Folgen der Kapitalvernichtung waren erst nach Durch¬führung des Währungsplans Helfferichs und nach Festigungdes Geldwerts einigermaßen zu übersehen .In den noch enger gewordenen Grenzen des Reichs (eben
jetzt 60 Millionen Menschen . Man schätzt das jetzige Ver¬mögen des gesamten Volks auf 120 bis 140 Milliarden . Das
jährliche Einkommen ist auf etwa 20 Milliarden gesunken .Die gesamten Steuern überschreiten 30 Prozent des Volks¬einkommens, so daß dem Volk zum Lebensunterhalt etwa13 Milliarden oder auf den Kopf 220 Mark jährlich verblei¬ben . Diese geringe Summe reicht nicht fürs Leben , an Er¬
sparnisse ist überhaupt nicht zu denken . Man zehrt deshalbvon der Substanz des Vermögens , wie es seit KriegsausbruchFall ist . Der Verbrauch ist beschränk! , er ist z . B . an
»liestch , ebenso an Bier , Zucker u . dergl. auf die Hälfte ge¬funken . Bei wett über, 1 Million Menschen ist wegen völliger

Tagesspiegel
Die in London anwesenden Bankiers besprachen sich über

die Entschädignngsanleihe. Londoner Dankenverkreker haben
nach dem " Daily Telegraph " den Zinsfuß auf 7 Prozent,
den Ausgabekurs auf SS Prozent geschätzt.

Die griechische Regierung hat ein Ultimatum an die bul¬
garische Regierung gerichtet , wenn die Zwistigkeiten an der
Grenze andauern, so werden griechische Truppen die Ban¬
den auf bulgarischem Gebiet verfolgen und einen Streifen
besehen . Eine ähnliche Rote soll die Regierung in Belgrad
nach Sofia gerichtet haben. — So verfährt man mit den
Entwaffnet «».

oder zeitweiliger Arbeitslosigkeit die Kaufkraft noch geringer.
Die Arbeitslosigkeit greift schnell weiter um sich , weil zu den
Hemmungen unserer Ausfuhr (hohe Schutzzölle der fremden
Länder ) noch Hemmungen unserer inneren Produktions - und
Absatzverhältnisse getreten sind , die Besetzung weiter Gebiets
mit etwa 10 Millionen Bevölkerung, die Sabotage der west¬
lichen Zollgrenze durch die Franzosen , die Zerreißung des
einheitlichen Wirtschafts- und Verkehrsgebiets durch die Ruhr-
zollime und die Regiebahn, die ungeheure Belastung der
besetzten Industrie (der Kohlenbergbau allein verliert 40 Proz,
der Förderung an die Vesatzungsmächte ) . Dazu kommt di«
Krise infolge der Währungsfestigung . Kurz, die ganze Volks¬
wirtschaft ist aus den Fugen , erschüttert und geschwächt.

Die deutsche Volkswirtschaft wird ihre Ruhe und ihr
Gleichgewicht nicht mehr finden, solange nicht der Artikel 234
des Versailler Vertrags gilt , das Deutschlands EmschäS»-
gungsleistungen nach seiner wirklichen Leistungsfähigkeit be¬
messen, d . h . herabgesetzt werden , und solange nicht dem deut¬
schen Volk die Freiheit wiedergegeben wird-

Won der Londoner Konferenz
London, 12 . August. Der Rat der Vierzehn nahm in

seiner gestrigen Sitzung verschiedene Ausschußberichte ent¬
gegen , die zum Teil angenommen , teilweise auch , wie die
Begnadigungen für eine weitere Beratung zurückgestellt wur¬
den , bis die politische Aussprache zwischen Deutschen , Fran¬
zosen und Belgiern beendet ist . Entgegen den verschiedenen
Zeitungsmeldungen sind eine Reihe Fragn in den Ausschüs¬
sen noch unerledigt. Nach Havas erklärte Herriotim Rat,
Frankreich sei nur noch wegen der Entwaffnung
Deutschlands in Sorge, und er fand dafür bei Mac Do 'nalh
Verständnis , der mitteilte, er selber habe beabsichtigt , sich
mit den deutschen Ministern über die unverzügliche Wieder¬
aufnahme der militärischen Ueberwachung und der „General¬
inspektion "

zu besprechen . Herriot machte sofort dem Kriegs¬
minister Rollet Mitteilung , daß die Entwaffnungssrage
no chin London geregelt werden solle.

Der Vierzehnerrat trat am Dienstag vormitkag wieder
zusammen, um den Bericht des dritten Ausschusses und der
Dawes -Sachverständigen über die Schiedsfrage zu prüfen .

Herrioks Räumungsgedanken
Der Pariser „Jntransigeant" erfährt aus London , Her-

riots Plan für die militärische Räumung bestehe darin , daß
Frankreich bereit sei , nach der zweiten deutschen Jahres¬
zahlung das Ruhrgebiet zu räumen , doch stehe es den Deut¬
schen frei , die zweite Jahresleistung schon im Voraus ( !) zu
zahlen . Andererseits könne die Räumung sofort vorgenom¬
men werden, wenn dievölligeEntwaffnung Deutsch¬
lands von einer Militärkommission nachgewiesen ist, in der
Frankreich vertretest ist.

Nachmittags berieten die verbündeten Minister über die¬
sen Vorschlag . Herriot hatte dann eine Besprechung mit
Stresemann und darauf mit Mac Donald. Letzterer begab
sich hernach zum König, um ihm Bericht zu erstatten.

Der Pariser „Matin" glaubt , daß die Londoner Konfe¬
renz sich auf eine Frist von neun Monaten für die
militärische Räumung des Ruhrgcbiets einigen welche .

Nach dem „ Daily Telegraph " soll das Räumungsabkom -
nicht die Form eines Vertrags haben, sondern es soll den
Deutschen mit einer kurzen Erklärung mündlich oder schrift¬
lich übermittelt werden.

Der HandelSverkrag
Reichsminister Dr . Stresemann begab sich in den

Gasihof der französischen Vertretung und hakte eine Unter¬
redung mit dem Fmanzminisker Ciemenkel , der früher
Handelsminister war , über den mit Frankreich abzuschlie -
ßenden Handelsvertrag . Frankreich verlangt in
einer Denkschrift, daß der jetzige Zustand der Meistbegünsti¬
gung solange fortdauerk, bis der noch günstigere Handels¬
vertrag abgeschlossen sei . (Der jetzige Zustand müßte nach
dem Friedensverkrag am 1 . Januar 1925 anshören .) Deutsch¬land soll sich u . a . verpflichten, Ruhrkohlen gegen lothrin¬
gisches Erz über die Fristen des Vertrags von Versailles
hinaus zu liefern. . .

Geheime Zusagen Mac Donalds?
Der «Daily Telegraph " behauptet, das französische Ka¬

binett und der Präsident Doumergue haben ihre Zustim¬
mung zu den Plänen Herriots erst auf Grund der von Eng¬
land in Aussicht gestellten Zugeständnisse gegeben , daß näm-
hich England die Räumung der Kölner Zone, die am 10 . Ja¬
nuar 1925 fällig ist, erst erwägen werde, wenn festgestellt
sei , daß Deutschland seine Dawesverpflichkungen erfüllt habe
und seinen anderen Verpflichtungen bezüglich der Abrüstung
fortlaufend Nachkomme . Mac Donald habe ferner der fran¬
zösischen Regierung zugesagt , daß die Entwaffnung in Lon¬
don vom Siebenerrak entschieden werde, bevor die Konfe¬
renz auseinander gehe .

Französische Verstimmung ?
Die Unterredung am Montag abend zwischen Strese¬

mann , Herriot und Mac Donald über die Räumungsfrist ,
die Herriot mit den Verbandsschulden verbinden wollte,
soll nach einer Meldung des Bert. Lokalanz. zu einer Ver¬
stimmung der Franzosen geführt haben. Die Engländer
wollten sich aber hierin nicht fesüegen . Herriot soll eine an¬
dere Antwort erwartet haben. Entscheidende Bedeutung wird
den deutsch-französischen Verhandlungen am Dienstag bei¬
gemessen.

Farbstoffe und Sicherheit
Das französische Fachblatt der Großindustrie „Journke

Industrielle " schreibt, Deutschland werde offenbar versuchen ,
ich vom Zwang der Sachleistungen zu befreien. Die franzäsi-
He Abordnung >n Lonoon dürfe aber nicht vergessen , daß es
ich bei der Zwangslieferung der Farbstoffe und der chcini-
chen Erzeugnisse nicht um eine Handelsangelegenheit, sondern

in erster Linie um eine Frage der nationalen Sicher¬
heit handle. (Es scheint beabsichtigt zu sein , die deutsche
chemische Industrie dauernd auszuspionieren und zu knebeln
/mter dein Vorwand , sie könnte überlegene Sprengstoffe usw .
für den „Raichekrieg" Herstellen .)

Dauernde Ueberwachung
Londoner Blätter melden, es sei der Gedanke erwogen

worden , nach der gegenwärtigen Konferenz noch weitere Kon¬
ferenzen abzuhalten, um die Beschlüsse der Londoner Konfe¬
renz genauer festzulegen . Alljährlich solle eine Haupt -
konserenz stattsinden, die prüfen soll, ob die Beschlüsse
auch wirklich durchgeführt worden seien . (In den Londons''
Konferenzkreisen scheint man demnach die Arbeiten der Kon¬
ferenz für Stückwerk anzusehen. Daß Frankreich Gelüste hak
und sich eine Hintertür offen halten möchte , um die Beschlüsse,
soweit sie ihm nicht paffen , zu durchlöchern , ist nicht verwun¬
derlich . Deutschlands Hoffnung aber , durch di« Ops«; de»
Daivesplans sich wenigstens die „Freiheit " zu erkaufen, wäre
auf Jahrzehnte zunichte gemacht ; das Damoklesschwert ds
Konferenzen könnte auf sein Haupt hsrniedersaufern)

Neue Nachrichten
Unzufriedenheit der deukschen Presse

Berlin, 12. Aug . Ein großer Teil der deutschen Makker,
besonders die rechtsstehende Presse , ist mit dem bisherigen
Ergebnis der Londoner Verhandlungen wenig zufrieden,
and die offenbar der Stimmungsmache dienenden Äeuker-
neldungen finden wenig Anklang. Vor allem betrachtet
inan die Aussichten für eine Einigung in der Räumung
des Ruhrgebieks als nicht gerade hoffnungsvoll.
Die „ Kreuzzeitung" erklärt es für selbstverständlich , daß
eine Hinausschiebung der Räumung um ein weiteres 3ahr
aon der deutschen Abordnung unbedingt abgelehnt werden
müsse . Die Blätter erklären , an eine Zweidrittelmehrheit
für das Dawesgukachken im Reichstag sei nicht zu denken,
svenn nicht das ganze Ruhrgebiek mit den drei Rnhrhäfen ,
Laden, Hessen usw . innerhalb kürzester Frist geräumt werde.

Hughes über die deutsch-russische Verständigung
Berlin , 11 . August. Der amerikanische Staatssekretär

Hughes soll sich, wie auswärtige Blätter wissen wollen,
über die Verständigung der Reichsregierung mit der Sowjet -
cegierung in Moskau bezüglich der von Moskau verlangten
diplomatischen Freiheit der sogenannten russischen Handels¬
vertretung in Berlin sehr scharf ausgesprochen haben. Die
Unterwerfung unter die Forderungen der Bolschewisten habe
das Ansehen Deutschlands in der Welt nicht gefördert. — Es
bleibt noch abzuwarten , was die Regierung über die Bespre¬
chungen mit Hughes mitzuteilen haben wird , was wohl nach
der Londoner Konferenz zu erwarten ist .

Lyffhäuserfeier des Reichskriegerbundes
Rordhausen . 12. Aug . Am Samstag und Sonntag ver¬

anstaltete der Deutsche Reichskriegerbund, der 30 000 Vereine
und über 3 Millionen Mitglieder zählt, auf dem Kyffhäuser
eine nationale Kundgebung, zu der Zehntausende herbeigeeilt
waren . Generalfeldmarschall von Hindenburg und
Generaloberst von H e ê r i ngen waren anwesend. Die



ganze Stadt Nordhausen war mit schwarz -weiß - roten
Fahnen geschmückt . Mit der Feier war eine Huldigungder deutschen Jugend für Hindenburg verbunden , die den
Feldmarschall sichtlich erfreute . Cr sprach den Wunsch aus ,der Einigkeit , ohne Rücksicht auf Stand . Personen und Ver¬eine . zu dienen . — Hindenburg war 1917 von der Stadt
Nordhausen zum Ehrenbürger ernannt worden . Im Jahr1921 mußte der Bürgermeister Contag dem Feldmarfchall ,der zu einer Kyffhäuserfeier in Nordhausen eingetrofsen war ,auf dem Bahnhof im Auftrag der sozialistischen Mehrheit er¬
suchen , die Stadt nicht zu betreten , da für seist Leben nicht
gebürgt werden könne . Diesmal wurde Hindenburg wieder
von Eontag begrüßt unter Hinweis auf die jubelnde Men¬
schenmenge . Hindenburg sagte , er wolle das Vorkommnis
1921 mußte der Bürgermeister Contag den Feldmarschall
Stadt Nordhausen und das ganze deutsche Volk, ohne Unter¬
schied von Person und Stand aus .

Industrielle Unternehmungen am Toten Meer
In neuerer Zeit herrscht eine erhöhte Tätigkeit am Toten

Meer . Die einfachen Verdunstungsanlagen für die Salzge¬
winnung , die früher auf die einfachste Art geschah , werden
entwickelt. Als wichtigstes Erzeugnis kommt das Kochsalz in
Betracht . Bei gewöhnlicher Sommertemperatur <über 30
Grad Celsius ) soll man durch einfache Verdunstung 98pro -
zentiges Salz und daneben 30prozentiges Karnallit (ein hoch¬
wertiger Kalidünger ) gewinnen können . Die verbleibende
Endlauge enthält dann das Brom in einer Menge von 12
Gramm auf 1 Liter . Man sagt , daß aus 1 Kubikmeter Was¬
ser des Toten Meers 23 (nach andern über 50) Kilogramm
Kochsalz und 25 (über 40) Kilogramm Karnallit zu gewinnen
seien . Im Sommer würde die Sonnenwärme die Abschei¬
dung der Salze besorgen , im Winter müßte dies durch künst¬
liche Wärmequellen besorgt werden . Billigen und genügen¬
den Heizstoff hat man in den jetzt ausgebauten Elektrisie¬
rungsanlagen Rutenbergs und dem gewaltigen Lager
bituminösen Schiefers nahe dem Toten Meer . Außer Bram
ist Magnesiumchlorid — 60 v . H . — ein Hauptbestandteil der
Salze des Toten Meers . Es würden mit Erfolg Chlor — für
Bleichzwecke und Farbenherstellung — und Salzsäure daraus
hergestellt werden können . Dann will man Magnefiazement
m größerm Maßstabe gewinnen , der im Land selbst Absatz
sinden wird . Außerdem finden sich nahe dem Meere große
Mengen von Schwefel und Gips . Die Araber haben ange¬
fangen , den Asphalt des Toten Meers für den Straßenbau
in Palästina einzusammeln .

Es fehlt aber an Geld , die neuesten Maschinen zu ' aufen ,
zweckmäßige Anlagen zu errichten und technisch ebildete
Leute zur Vetriebsführung anzuwerben , um das Tote Mer
zweckmäßig auszubeuten ,

>*

Verminderung des tschechischen Heers
Prag , 12. Aug . Wie tschechische Blätter melden, wird die

Regierung 3000 Offiziere (vor allem wohl deutschböhmische)
in den Rühestand versetzen.

Neue Koalition in England ?
London , 12. August . Einige konservative Blätter freien

dafür ein , daß die Konservative Partei mit den Liberalen ,
wenigstens mit deren rechtem Flügel (Lloyd George ) miede«
zusammengehen , und daß die Führung der Parte ! einem
Politiker übertragen werde , der für die Koalition mehr ge¬
neigt sei als Baldwin . — Die Koalition bezweckt den Sturz
Mac Donalds .

Keine Unterstützung für Rußland mehr
Lhriskiania, 12 . August . Ein Vertreter Nansens , der das

Hilfsunternehmen für Rußland leitet , ist aus Saratow (Ruß¬
land ) in Christiania eingetroffen , um über die russische Miß¬
ernte Bericht zu erstatten . Er meldete , daß tatsächlich in
Rußland eine Hungersnot bestehe, und daß die Fehlernkr
groß sei . Aber während das Volk hungere , leben die Macht¬
haber und ihre Leute in Saus un * Braus , nnd statt da» Ge»
reide dem Volk zu geben , verkaufe es die Sowjetregierung
ns Ausland , um nach seiner Willkür über die Verkaufsgelder
;u verfügen , denn nur die Regierung habe das Recht , Außen¬
handel zu treiben . Mit diesen Geldern werde u . a . die bol-
chewistische Hetze in denselben Staaten betrieben , deren Hilfe
?s für seine Hungersnot in Anspruch nehme . Unter diesen
Umständen habe es keinen Zweck , das Hilfswerk Nansens in
Nußland fortzusetzen . Auf dem gleichen Standpunkt steht
Ser amerikanischen Hilfsausschutz .

Württemberg
Skulkgark, 12 . August . In der Nacht vom Sonntag

auf Montag verschied in Altdorf (Schweiz ) , wo er Erholung
suchte , plötzlich und unerwartet im Alter von 53 Jahren Herr
I . Kirchner , Verleger der „Göppinger Zeitung "

, an den
Folgen einer notwendig gewordenen Blinddarmoperation .
Herr Kirchner gehörte seit vielen Jahren dem Vorstand des
Vereins württ . Zeitungsverleger an . Dieser Verein verliert
durch das Hinscheiden des hochgeschätzten Mannes , der sich
um die Förderung des Anzeigenwesens und ganz besonders
um die Regelung der Amtsblattverhältnisse Württembergs
verdient gemacht hat , einen schaffensfrohen Kollegen , der sich
außerordentlicher Wertschätzung erfreute . Sein vielseitiges
Wissen und Können und seine entschlossene Stellungnahmein zweifelsvollen Berufsfragen brachten ihm die Achtung und
das Ansehen aller ihm Nahestehenden .

*

SkukkMrk, 12. August . VomLandtag . Die Abgg . der
Deutschest Volkspartei haben eine Kleine Anfrage an die Re¬
gierung gerichtet , die sich dagegen wendet , daß

'
die Veräuße¬

rung von einzelnen Parzellen und Grundstückste len vonLandwirten und gewerblichen Betrieben der allgemeinen
Umsatzsteuer neben der Heranziehung zur Grunderwerbs¬
steuer unterstellt werden .

In den Ruhestand . Auf Grund der Personalabbauver -
ordnung ist der Leiter des württ . Landesgestüts , Landober¬
stallmeister v . Pen tz , altershalber in den

'
bleibenden Ruhe¬

stand getreten und am 1 . August ds . Js . aus seinem Amt
ausgeschieden . Fast 21 Jahre lang stand er an der Spitze des
Landgestüts . Während dieser langen Zeit hat er das Land¬
gestüt dank seiner hervorragenden Sachkenntnis zu hoherBlüte gebracht . Das Ziel seines Strebens , ein den Bedürf¬nissen unserer Landwirtschaft in Beziehung auf Körper¬schwere, gute Futterverwertung und ruhiges Temperament
entsprechendes Halbblutpferd zu züchten , hat er in weitgehen¬dem Maß erreicht ; besitzt doch unser Landgestüt heüre ein
Zuchtmaterial von einer Schwere , Starkknochigkeit und Aus¬
geglichenheit , wie es kaum in einem anderen staatlichen Halb¬
blutgestüt des Deutschen Reichs zu finden sein wird .

Der Vundeskag der höheren Postbeamten wurde gestern ge¬
schlossen . Die nächstjährige Tagung soll in Köln stattfinden .

Einbrecher und Diebe . Ein 17jähriger Gipser von Hoch -
mössingen , OA . Oberndorf , ist beim Versuch , Teile gestohlener ,
von ihm zerlegter Fahrräder abzusetzen, in Stuttgart festgs-
nommen worden . Dadurch haben insgesamt 8 in Oberndorf ,
Ellwangen , Dinkelsbühl und in der Gegend von Bopfingen
begangene Fahrrad - und Gelddiebstqhle ihre Aufklärung ge¬
funden . — Der von mehreren Behörden verfolgte 22 Jahre
alte ledige Schmied Karl Müller von Mittelstadt , OA .
Urach , hat ausgangs Juli aus einer Cannstatter Wirtschaft
eine Kassette mit 1000 Mark Bargeld gestohlen und das Geld
zusammen mit einem Freund und 2 Dirnen in wenigen
Tagen durchgebracht . In Mittelstadt und Sondslfingen , wo
Müller hernach , mit Revolver und Stilettmesser bewaffnet ,
auf verbrecherische Weise neue Geldquellen suchte und Zech-
betrügereien verübte , gab er bei der Verfolgung durch den
Polizeidiener auf diesen 5 scharfe Schüsse ab , wovon einer die
Dienstmütze des Beamten durchschlagen hat . Müller ist nebst
seinem Anhang hier festgenommen worden . — Zwei in letzter
Zeit verübte Einbrüche , bei denen die Täter mehrere Fahr¬räder erbeutet haben , wurden durch die Festnahme des poli¬
zeibekannten 39jährigen Taglöhners Karl Maier von Wal¬
heim , OA . Besigheim , und des 37 Jahre alten SchreinersKarl Klotz von Jux , OA . Backnang , aufgeklärt .

Vom Tage . Der Neckar hat in Cannstatt die Leiche des
50jährigen Schneidermeisters Richard Venz von Reutlin¬
gen angeschwemmt , der aus Schwermut den Tod gesucht
hatte . Bor kurzer Zeit war die Frau des Benz von einem
Radfahrer umgefahren worden und an den Verletzungen ge¬
storben .

Aus dem Lande
Ludwigsburg , 12. August . Ehrlich währt am läng -

st e n . Bekommt da in den letzten Tagen ein hiesiger Bäcker¬
meister einen Brief vor . einem Unbekannten , der einen Geld¬
betrag mit einem Zettelchen enthielt . Darauf stand geschrie¬ben : „Da ich Ihnen etwas entwendet habe , möchte ich es
Ihnen vierfach ersetzen.

" Hat es sich hier auch um einen
kleinen Betrag gehandelt , so ist es umso lobenswerter , daß
die betreffende Person das begangene Unrecht zugegebenund vor allen Dingen wieder gut gemacht hat .

tzeiibronn , 12. Aug . P r o t e st v e r s a m m l u n g . Hier

und in Schwaigern fanden '
gestern '

Protestversammlunaehder Weingärtner gegen die im spanischen Handelsvertrag ge¬plante Zollherabsetzung für Wein statt . Es wurden einstim¬mig Entschließungen angenommen , die vom Reichstag ver¬langen , daß er dem für den deutschen Weinbau ruinierendenZollsatz die Genehmigung versagt .
Böckingen , 12. August . Autounfall . Auf der StraßeHeilbronn —Bückingen wurde der hiesige SchuhfabrikantAdolf Bauer von einem Auto überfahren und tödlichverletzt.
Wems 'Eg , 12. Aug . Vom Rad gestürzt . In Ell¬

hofen stürzte eine verheiratete Frau , Mutter von 9 Kindern ,vom Rad und zog sich schwere Verletzungen zu , so daß sienach Heilbronn überführt werden mußte .
Eberstadk . OA . We '

nsberg , 12 . August . Storchen -
unfall . Die Storchenfamilie auf unserem Kirchendach , die
Heuer 5 Köpfe umfaßt , hat kürzlich einen Unfall erleben müs¬
sen . Einer der drei jungen Störche , die alle schon recht sicherzu fliegen verstanden , ist draußen mit elektrischen Leitungs¬drähten über den Wesen in allzu nahe Berührung gekom¬men . Mit angebrannten Flügeln ist er tot niederge

'
stü

'
rzt .

Schwaigern . 12 . August . Faßwettläufer . Gestern
nachmittag kamen von Eppingen her durch Schwaigern zwei
junge Männer , die infolge einer Wette ein Faß von etwa300 Liter vor sich herschieben , vom Vvdensee kommen und
bis 1 . Oktober ihr Ziel , die Nordsee , erreicht haben sollen.Die bis jetzt zurückgelegte Strecke beträgt 300 Kilometer .

Welzheim , 12 . Aug . Autoverbindung . Auf wie¬
derholte Eingaben hat sich die Oberpostdirektion in Stuttgartunter gewissen Bedingungen zur Errichtung einer Kraft¬
wagenverbindung Lorch — Alfdorf bereit erklärt , die an
zwei Wochentagen ihre Fahrten bisWelzheim ausdehnen
sollen . Für den Sommer nächsten Jahrs sind dann mgliche
Fahrten nach Welzheim und unter Umständen von Welzheim
nach Murrhardt in Aussicht genommen . Eine Versammlungvon Vertretern der beteiligten Gemeinden beschloß, bei der
Amtskörperschaft zu beantragen , daß sie die Haftung für das
Unternehmen übernimmt . Der Betriebsabmangel

'
soll mit60 Prozent von der Amtskörperfchaft und mit je 10 Prozentvon den Gemeinden Lorch - Alfdorf , Pfahlbronn und Welz¬heim getragen werden .

Wildbad. 12 . Aug . R a u b ü b e r f a l l . Auf dem Hoch -
wiesenweg wurde einer Dame eine Brieftasche mit 48 Mark
von einem etwa 24jährigen Burschen geraubt . Der Strolchwurde mittags im Eifenbahnzug in Neuenbürg von einem
Landjäger gestellt, er entkam aber , indem er über den Kanalund die Enz in den Wald flüchtete . Man glaubt , daß er der
Bursche aus Pforzheim ist, der am 26 . Juli schon einen Stra¬
ßenraub begangen hat . ,,

Urach . 12. Aug . Abgestürz t . Die aus dem Oberamts¬
bezirk Künzelsau gebürtige 23jährige Zigeunerin Tekla Rein¬
hardt stürzte infolge eines Fehltritts bei Nacht in den großen
Steinbruch zwischen Hülben und Neuffen . Die Truppe hatte
oberhalb der Felsen gelagert . Die Abgestürzte erlitt schwere
Verletzungen und wurde ins Vezirkskrankenhaus verbracht .

Neuffen , 12 . August . Gehaltskürzung . Der Gs -
meinderat hat beschlossen , das Gehalt des Stadtschulthc '

ß .m
nach Gruppe 9 der Besoldungsordnung zu kürzen , Das Ge¬
halt war seinerzeit nach Gruppe 10 festgesetzt worden , da da¬
mals das Reich drei Viertel des Gehalts trug . Nachdem die
Reichsbeihilfe nunmehr weggefallen ist und die Gemeinde
wieder den vollen Betrag zu leisten hat , glaubte der Te -
meinderat den Gehaltsabbau vornehmen zu müssen , umso
mehr als inzwischen ein fachmännischer Stadtpflegec zur Ent¬
lastung des Stadtvorstands angestellt worden ist.

Notzingen . OA . Kirchheim, 12 . August . Verhaftung .Der Schultheißenamtsgehilfe Noll , der von Rottenburg
stammt , wurde wegen Scheckfälschung verhaftet . -s

Gcrsiekien, 12 . Aug . Po st neubau . Der Gemeinderat
hat den Antrag der Stuttgarter Oberpostdirektion , ihr das
alte Schulhaus zur Unterbringung der Post zu überlassen ,
abgelehnt . Die Oberpostdirektion hat deshalb einen Bauplatz
in der Nähe des Bahnhofs erworben . ,

Achwendi, 12. August . Fahrzeuge ohne Beleuch -
tn g . Ein hiesiger junger Bursche fuhr spät in der Nacht
mit seinem unbeleuchteten Motorrad , auf dem hinter ihm
noch eine junge Dame saß , zu nahe an einem ihm entgegen¬
kommenden , ebenfalls unbeleuchteten Fuhrwerk vorbei . Dis
Deichsel des Fuhrwerks streifte die Dame im Gesicht, am Na¬
senbein und Kiefer , so daß sie schwer verletzt ins Bezirks¬
krankenhaus Laupheim verbracht werden mußte . , -.6^ »-- "^

»/Wen. "

Tilo Brand und seine Zeit
5) Roman v<m Tharlott « Niese

«Nachdruck verdaten .)

„Ehrwürdiger , ich hört « Eure Stirnen « und bedaure , daß ich
Euch nicht stehend empfangen kann . Aber mein Bein ist elend
gebrochen und ich hoffe, daß ich bei Euch im Kloster Heilung fin¬
den werde . Falls Ihr nicht vorzieht , mich nach einer der dänischen
Inseln übersetzen zu lassen, um dort Behandlung zu finden !"

Dieser Mann sprach ruhig und verständig . Pater Egbert schob
sich einen Sitz an sein Lager und betrachtete ihn aufmerksam .

„ Wollt Ihr mir Euren Namen sagen ? "

„ Ich bin der Ritter Giesecke und komme mit meinnem König von
Nügenwald « . König Erich war aufgetragen , junge Mannschaft
für die Königin Margarete zu werben , und er fand eine gut« An¬
zahl , mit der er gen Flensburg fahren wollte . Fünf Koggen waren
wir . Ob eins von ihnen Flensburg erreichen wird , kann ich nicht
sagen . Ihr wißt , daß uns der Allmächtig « schwer straft « und
uns an diesen Strand warf .

"

„Ihr seid . Gefangene der Holsten , Hsrrl "

„Ich weiß , Ehrwürdiger , und ich hoffe, daß Ihr uns kein allzu
schlechtes Gefängnis anweijen werdet . Ihre Gnade , die Königin ,
weih zu belohnen .

"

„Sie weiß unsere Ritter und Herren in sehr unwürdiger Haft
zu halten !"

Herr Giesecke lächelt« etwas mühsam .
„Bon der Königin wird viel Uebles geredet , das man nicht

immer glauben soll . Sie hat auch gut« Pfründe zu vergeben und
sucht für Flensburg einen Pröpsten .

"
„ Die Stadt Flensburg ist nicht ihr eigen . Sie hat sich die

Stadt durch Herzog Heinrich als Psand wegen einer Schuld auf
ein Jahr geben lassen und es sodann nach Ablauf des 'Jahres be¬
halten . Sie hat keine Pröpste in Flensburg anzustellen .

"
„ Und wird es dennoch tun , Ehrwürdiger . Denn sie hat die

Macht und wird all« Tage mächtiger . Die Holsten sollten dies be¬
denken !"

„Ich werde Euch in unser Kloster tragen lassen, damit Bruder
Martin seine Kunst an Euch versucht!" sagte der Prior . „Er ver¬
steht es , gebrochene Glieder heil zu machenl "

„Ich danke Euch , Ehrwürdiger ! Gewiß werde Ich in guter
Behandlung sein. Ebenso , wie ihr unserem jungen König eine
-hrli -h« Haft geben werdet . Er ist einer von den Heftigen und

sehr stolz. Aber so arg , wie er sich stellt, ist er nicht. Man muß
Geduld mit ihm haben !"

„ Er soll falsch sein und grausam . Hinterlistig hat er sich gegen
unser« Schauenburger Herren benommen .

"

Herr Giesecke hob di« Hände . „Ehrwürdiger , glaubt nicht ol¬
les , was von den Hohen dieser Erde gesagt wird ! Gerade ein
Mann der Kirche sollte wissen, daß man Lügenmäuler nicht stop¬
fen kann . Die Schlechtigkeit regiert auf dieser Erd « und das ^ ute
kommt unter die Füße . Habt Geduld mit unserem König und
bedenkt, daß er einst ein sehr «nächtiger Herrscher sein wird . Mar¬
garethe Hai ihr Herz an ihn gehängt . Sie wird dem es lohnen ,
der Milde gegen Erich übt ! "

„Ihr habt ein« glatte Zunge , Herr Giesecke , und Eure Herr¬
schaft hält sicher große Stücke auf Euch. Erlaubt aber , daß ruch
wir Holsten unsere eigene Meinung behalten . Doch nun sollt Ihr
bald unter Bruder Martins Hände kommen , der Euch hosfenrlich
heilen wird !"

Pater Egbert war aufgestanden und schritt eilig davon . An Al¬
heid , dl« noch vor der Tür saß , ging er wortlos vorüber , und das
Fräulein sah ihm nach.

„ Das ist ein Strenger !" sagte sie zu Tilo , der den Sitz des
Königs eingenommen hatte und an einem Segel flickte . Ein
schlanker Bursche war 's , mit offenem Gesicht und lachenden Aug .m.
Sein dickes Wollwams und die Lederriemen über den groben
Holzschuhen verdeckten nicht seinen schlanken Wuchs und die sein
geformten Glieder . Alheid betrachtete ihn mit lässigem Wohlge¬
fallen . „ Du bist hübscher als mancher Ritterbürtigei " sagte sie.

Tilo hob den Kopf und strich die Hellen Haare aus der Stirn .

„Ich bin ein Freier ! Gerad so viel wert als die mit dem
Rittergurt !"

„ Oho !" Alheid machte große Augen . „Bauern bleiben
Bauern und Ritter Ritter . So ist es , so wird es bleiben ! "

Tilo antwortete nicht gleich . Dann meinte er : „Ihr seid ein
Weib , daher wißt Ihr nicht viel . Es ist viel besser, nicht init Euch
zu streiten . Im Kloster sagen sie auch, daß die Weiber dumm
sind !"

„Sehe lch dumm aus ?" fragt « das Fräulein scharf, und Tilo sah
sie lang « an .

"

„Ihr seht nicht gerade töricht aus . Aber der Schein trügt .Es macht auch nichts," setzte « r beruhigend hinzu . „ Die Weiber
müssen da sein, um das Kochen zu besorgen , di« Kleider zu weben

und uin Kinder zu bekommen . Brauch !« man sie nicht, hätte d«
Herrgott sie nicht erschaffenl "

„ Du redest wie ein Mönch . Hat der große Mann mit den sin
steren Augen dir dies eingebildet ? "

„Pater Egbert bildet mir nichts ein . Ich bin in sein« Schul «
gegangen , und einmal Lachte ich, daß ich geistlich werden sollte
Dann aber sagt« der Ehrwürdig «, daß es besser wäre , ich bleib «
bei meinem Vater und bet Muhme Gesa . Er sagt, nicht all« « ls
nen sich dafür , geistlich zu werden . Er selbst ist der Sohn eine«
vornehmen Holstenritters . Aber er hat drei ältere Brüder uni
da war es besser, «r ging Ins geistliche Amt . Da kann er noH
hoch steigerU"

Alheid gähnte . „Laß uns von anderem reden als von den«
Kuttenträger . In Rügenwalde sah ich genug von ihnen ."

„Wo liegt Rügenwald « ? " fragte Tilo , und Alheid war erstaunt .
„Du weißt wenig , selbst wenn du aus der Schule warst . In

Rügenwald « wohnt mein « Frau Muhme , dt« Herzogin von Pom¬
mern , und ihre fünf Töchter sitzen bei ihr herum . Sie warten aus
einen Gemahl , der sie in leine schöne Burg führt , aber es «st
noch niemand gekommen . Mich lud die Königin Margarete «in,
und sie wird mir einen stattlichen Gemahl verschaffen . So wenig¬
stens sagt Herr Giesecke , und der weiß von diesen Dingen Bescheid!"

Alheid sprach gleichmütig , breitete ihre langen Haare aus , daß sie
von der Sonne beschienen wurden , betrachtete ihr zerrissenes
Kleid und erhob sich plötzlich.

„Cs ist öd« hier und mich friert . Sieh zu, wo «nein Pelz¬
mantel blieb , den du mir abnahmst , als du mich aus dem Wasser
Zogst .

"

„Er hängt beim Feuer , wird aber kaum trckcken sein !"

Tilos Augen hingen an dem schlanken Mädchen , das die Arme
reckte und nicht darauf zu achten schien , daß das zerrissen « Kleid
ihren weißen Nacken und ihre Schlittern zeigt« . Sie schauen « zu¬
sammen . „ Die alte Frau in der Hütte sollt« mir ein andere » Ge¬
wand geben und dieses trocknen. Wenn meine Truhe ans Land
spülen sollte, so bringe sie mir . Mein Name steht darauf und ent¬
hält meine Kleider und sonstig« Ding «, die ich haben mutzt"

Alheid trat in die Hütte und kauert « neben dein glimmenden
Feuer nieder . Heiß war es hier und beklommen . Zwar «og der
Rauch durch «in Loch im Dach hinaus , aber es hing ein« graue
Lust über allem , und dos junge Mädchen begann zu

(Fortsetzung folgt .)



Am,nendorf. OA . Biberach, 12. August. Ein b' ru '
ch

'
.
'

der Molkereigenossenschaft wurde ein Einbrecher vom
Käser überrascht . Dabei schlug der Di «, dem Käser ein
Brechwcrkzeug auf den Kopf und entkam . Es dürfte derselbe
Mensch sein , der die beiden früheren Einbrüche in der Mol¬
kerei verübte.

Baden
Pforzheim. 12 . August. Ein Unhold hat im Kanzlerwald

beerensuchende Mädchen in schamlosester Weise belästigt. Der¬
artige Fälle mehren sich in erschreckender Weise .

Rastatt, 12. Aug . Die Fremdensteuerverordnung wird
vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses mit
Wirkung vom 1 . Juli aufgehoben werden . — Gestern mor¬
gen wurde bei AMrucharbeiten der Hilfsarbeiker Joseph
Bäuerle durch einen abstürzenden Backstein schwer verletzt .
Es trat Bluterguß in das Gehirn ein , der den Tod zur
Folge hatte . Der Verstorbene hinterläßt eine fünfköpfige
Familie . Das Unglück soll durch einen Dritten verschuldet
sein . Die Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen.

Bad Dürrheim , 12 . Aug . Ein Hagelwetter , das in der
hiesigen Gegend niederging, hat an der Getreideernte Scha¬
den bis zu 100 v . H . angerichtet. In Klengen ist die Ernte
völlig vernichtet. Dort wurden viele Fensterscheiben durch
den Hagel zertrümmert . Im Hause des Bäckermeisters Zipfel
spaltete der Blitz den Kamin von oben bis unten und riß
den Schornstein vom Dache , jedoch ohne zu zünden . Auf der
Gemarkung Kirchdorf hat das Gewitter ebenfalls schweren
Schaden angerichkek.

Lokales .
Wildbad , 13 . August 1924 .

Landeskurtheater . Heute abend gelangt das mit so
großem Beifall aufgenommene Singspiel „Des Königs
Nachbarin " von Leon Iessel, dem Komponisten von
„Schwarzwaldmädel

" , zur Aufführung. In den Haupt¬
rollen sind beschäftigt : Martina Brus , Hanni Mayer, Nia
Mabeck, A . Meyer - Vmhns , I . Matzinger , Willy Reichert,
Hans Schmitt ; musikal . Leitung : PH . Rypinski . Donners¬
tag wird die beliebte Operette „Das Schwarzwaldmädel"

mit Hanni Mayer in der Titelpartie ; Freitag „Morphium" ,
ein Nocturno von Dr . Ludwig Herzer, mit Anni Hohen¬
feld und Georg Brand in den Hauptrollen , gegeben.
Samstag die Operette „Dorine und der Zufall "

, Gast¬
spiel Hildegard Gallin als „Dorine " !

Vortrag. Im Saale des Wildbader Hof sprach am
Dienstag den 6 . d . M . Frau Erna Stach von Goltz¬
heim über „Gesundheit , Schönheit und Körperkultur "

.-
Nach einer geschichtlichen Einleitung über den Schönheits¬
kult vergangener Kulturepochen erörterte die Rednerin die
wesentlichen Punkte der Körper- und Gesundheitspflege ,
Verhütungvon Krankheitserscheinungen mit Aufklärung über
unsere wichtigsten giftfreien Heilkräuter , Behandlung durch
dieselben mit nachweisbaren Erfolgen an einer Anzahl
praktischer Vorführungen und Mitteilung von Rezepten
gegen unerfreuliche Erscheinungen und für erwünschte Merk¬
male der Schönheit , behandelte sie sodann den Hauptteil
ihrer Ausführungen, die , auf die verschiedenen Möglich¬
keiten der Schönheits - und Körperbehandlung hinweisend,
von allgemeinem Nutzen sein müssen . Aus warmem
Herzen, aus ihren reichen Erfahrungen gab die Nednerin in
beachtenswerten Ratschlägen ihr Bestes , sodaß der Wunsch
in allen rege wurde , recht oft sich diese Vorträge zu sichern ,
die nach Befolgung derselben für unsere Frauenwelt von
unschätzbarem Nutzen sind .

Taggslder für diz Amksversammlung. Nach einer Ver¬
fügung des Ministeriums des Innern erhalten die Mitglieder
der Amtsversammlung Taggelder in Höhe der den Mitglie¬
dern des Gemeinderats einer mittleren Stadt für Sitzungen
bezw . für sonstige Dienstverrichtungen zustehenden Beträge ,
ferner bei notwendigen Reisen neben dem Taggeld Diäten,
Uebernachtgeld und Reisekostenentschädigung . ^

^ ^
Zum Turnier in Mergentheim. Mit dem am Sonntag,

17 . August, ab Stuttgart 6 .25 Uhr früh nach Mergentheim
fahrenden Sonderzug wird auch von Ludwigsburg aus die
Musikkapelle der Fahrabteilung 5 befördert werden. Das
Trompeterkorps wird während der Eisenbahnfahrt konzertie¬
ren . Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß der Fahr-
kartenverkauf für den Sonderzug bereits am Freitag, 15 .
August , geschlossen werden muß . » .

i . :

AN er lei
Üi -üs Westarp, der bekannte deutschnationale Reichstag?

abgeordnete, feierte am 12. August den 60. Geburtstag . 4
Knud Rasmnssen , der Leiter der dänischen Forschung«

reise in die Länder der Eskimos , traf in Kotzebue , etwa 150
Meilen nördlich von Nome, ein. Seit 15 Monaten hat ma
von den Forschern nichts mehr gehört, lieber das Schickse
der übrigen Teilnehmer herrscht große Besorgnis . >r '
' Anker fremder Flagge . Am Montag lagen die drei gro?

der Welt , der ehemalige deutsche Dampfer „BllE ' ck ( sttzt „Masts -ic") , „Vaterland "
(jetzt „ Leviathan '

s,nmm »!?^ rator " (jetzt „ Berengaria" ) im Hafen von Sou
war das erstemal, daß die großen Drei , di

„ D - utsche Handelsflotte zierten, zu gleicher Zeit ieine >., Hafen weilten. - Mb
und TatesaMä (fäpsnische Arckvffi

e .7l i n ? --:m^ °nnt ° g Erddr - rn ein . Auch in Tokio wurdein leny . er Stoß verspürt, : . ..
Wetter. Bei einer Grubenexplosion in etckrst

L-ön gekommen
' " ^ pan ) sind 65 Personen

op - Das Christentum in Indien. Nach der neuesten Zl
s mmenstellung gibt es in Indien unter einer Bevölkerun
von etwa 300 Millionen nunmehr fast 5 Millionen Christel
der

^OO 000 der selbständigen syrischen , 1 848 00
und 2 351 000 der evangelischen Kirche ar

blnnlu" '
^

Der große Zuwachs hat seinen Grund neben d-
S rikln^ en Arbeit der Mission namentlich auch in de
Sckm, . ^ Massenbewegungen unter der unterdrückte
ihrer ^ ? ^ ,. Kostenlose » . Die deutsche Mission, dle nac
Wieder,, , des Kriegs seit kurzein auf ihr
beit darf , ist an der missionarisches Ar
ML « beteilig

"
, ÄBMWss ^ 7: . »orragendeii

Sieben Fuß lange Jahne. Zu Casamari in der Nähe
von Arpino iu der Campagna , etwa 75 Kilometer südöst¬
lich von Rom , wurde bei Grabungen eine merkwürdige
Säule gefunden , die der Prior des Klosters von Casamari
Fisciarli zunächst für einen versteinerten Baumstamm hielt .
Es wurde aber dann festgestellt, daß es sich um einen Masto-
don -Zahn handelt. Es wurden auch noch andere Zähne die¬
ses vorgeschichtlichen Riesenmammuts gefunden: einige von
ihnen messen in der Länge 7 Fuß 6tL Zoll bei 8 Zoll Durch¬
messer und einem Gewicht von 350 Pfund.

Ein Justizirrtum wurde vom Schöffengericht in Bonn
wieder gutgemacht. Der Eisenbahnsekretär Johann Gerst war
im Januar 1921 voll der Strafkammer zu 2 Jahren Gefäng¬
nis verurteilt worden , weil er von großen Diebstählen arV
dem Bonner Güterbahnhof gewußt und von dem Diebesgut
genommen haben soll . 16 Monate Gefängnis hatte er ver¬
büßt . Der Rest wurde ihm wegen guter Führung erlassen .
Er betrieb die Wiederaufnahme des Verfahrens , und die
eneute Verhandlung ergab die v ö l l i g e U n s ch u l d , so daß
der Vorsitzende nach dem Freispruch verkündete, das Gericht
werde auch noch einen Beschluß über die Entschädigung des
Gerst fassen.

Aalreichtum. In diesem Jahr werden in der Nord - und
Ostsee , in deutschen und dänischen Gewässern auffallend viele
Aale gefangen, während die Fänge anderer Fischartcn
immer mehr zurückgehen , was zu der Annahme geführt bat ,
daß z . V . der Fischreichtum der Nordsee nahezu crschövtt sei.
Tatsache ist , daß der Butt aus dem sonst so fischreichen Katte¬
gat und dem Skagerrak fast völlig verschwunden ist. Woher
plötzlich die Aalmassen kommen , ist noch nicht ergründet , ge¬
rade in diesem Sommer rechnete man angesichts des vergan¬
genen strengen und langen Winters mit ungünstigen Fang¬
ergebnissen. Allein an den Altonaer Fischmarkt wurden in
den letzten 14 Tagen etwa 6500 Pfund Aale an geliefert . Aus
der unerwarteten Rückkehr des in diesen Mengen lange aus¬
gebliebenen Aals wollen Fischer den Schluß ziehen , daß in
bestimmter Zeit das Wiedererscheinen der in der Nordsee
vermißten Fischarten zu erwarten ist . Auch von der eng¬
lischen Küste werden bedeutende Aalfänge gemeldet .

Ein Einbaum , ein hochbordiger Kahn , der krogarkig aus
einem einzigen Eichenstamm ausgehöhlk ist , wurde nördlich
vom Gut Raakow , Kreis Arnswalde , entdeckt. Nach der
Ansicht von Fachleuten hat dieses eigenartige Fahrzeug
wohl tausend Jahre und mehr im Moor versunken gelegen .
Der Nachen hat eine Länge von 4,25 Meter und ist oben
von Bordwand zu Bordwand 63 Zentimeter breik. Ein¬
bäume sind schon von der Steinzeit an im Gebrauch ge¬
wesen .

Schwäbische „Nimrode". Aus Gundelfingen wird berich¬
tet , daß die Jagdpächter daselbst , in Ermangelung von Reh¬
böcken , kürzlich einen , dem Dorfgastwirt gehörenden Jung¬
hammel auf das freie Feld treiben ließen, und das sonderbare
Wild alsdann mit elf wohlgezielten Schüssen erlegten. — Der
Berichterstatter einer Wochenzeitung tischt seinen Lesern über
den Vorfall noch folgendes auf : „Der Hammel lag also im
Feuer ; er wurde sofort ausgeweidet und beim Gastwirt T>
sogleich zubereitet. Bei gutem Stoff und gemütlicher Unter¬
haltung wurde der Erlegte fast vollständig verzehrt."

Anlauteres Preisausschreiben. Ein Thüringer Schöffen¬
gericht verurteilte einen Kaufmann , der auf dem Weg des
Preisausschreibens ein minderwertiges Menihoim 'ttel ver¬
trieb , zu 1 Jahr Gefängnis , 20 000 Geldstrafe und 3 Jah¬
ren Ehrverlust . Es wurde ausgesprochen, daß man derartige
Machenschaften kräftig unterdrücken müsse, um das Geschäfts¬
leben wieder reinlicher zu machen .

Falschmünzer. In Höchst a . M . wurden zwei Personen
bei der Verausgabung falscher 1 Billionenscheine mit dem
Datum vom 1 . November 1923 festgenommen. Eine große
Zahl der geschickt nachgemachten Fälschungen wurde beschlag¬
nahmt .

^ Ein Ulunilionslager in die Luft geflogen . In Nashville
(Staat Tsnessee ) ist das größte Munitionslager der Vereinig¬
ten Staaten in Brand geraten und mit über 20 Millionen Kg ,
Pulver in die Luft geflogen . Der Schaden soll mindestens 26
Millionen Dollar betragen . Die in der Nähe liegenden Häuser
wurden etngeäschert oder durch den Luftdruck zerstört, die
Fensterscheiben in weitem Umkreis eingedrückt . Ueber Men¬
schenverluste liegen noch keine Meldungen vor.

Vaubübersall . In eknem Leipziger Ladengeschäft wurde
die Verkäuferin beim Zählen der Tageseinnahme von einem
Kerl überfallen und mit einem Beil niedergeschlagen . Die
beabsichtigte Beraubung der Kasse gelang nicht . Auf die Hilfe¬
rufe der Ueberfallenen eilten Leute herbei und der Räuber
ergriff die Flucht. Zwei Eisenbahnern gelang es, den Ver¬
brecher feftzuhcrlten , sogleich aber waren Burschen da , die ihn
mit Gewalt befreien wollten. Cs stürmten immer mehr Leute
hinzu und der Räuber wurde mit Stöcken und Fäusten blutig
geschlagen und dann der Polizei übergeben.

Im Spiel der Erdgewatten
Ein riesenhaftes Ringen zweier gewaltiger Kräfte ist es

gewesen , als dessen Endergebnis die heutige Oberfläche un¬
seres Erdballs sich uns darstellt. Den Ursprung der einen,, der
bebenden und aufstauchenden , dürfen wir herleiten aus dem
Bestreben des sich abkühlenden und dabei zusammcnschrump-
senden Erinnern, den Umfang der Erdrinde zu verkleinern.
In der zweiten der beiden Kräfte, der einebnenden, ausglei¬
chenden , wirkt sich die Schwerkraft der Erde aus . Sie benutzt
Wasser , Wind , Spaltenfrost und Gletschernagung, um Ge¬
birge und Ländertafeln wieder abzutragen , die bei einer
Schrumpfungsbewegung gebildet oder gehoben wurden .

Sind wir , wenn wir nach mühseligem Emporklimm«,
einen Gipfel der bayrischen Kalkalpen gewonnen
haben, uns wohl darüber klar , daß es ehemaliger Meeres¬
boden ist , auf dem wir hoch über der heutigen Landschaft
stehen ? Daß es Bewohner des Meeresgrunds waren , deren
Kalkschalen diese Felsen bildeten ? Aber dieses Geschehen
gehört einer weit zurückliegenden Vergangenheit an . Heute
befindet sich die Erdoberfläche im Ruhezustand. So denkt
man . Trotzdem ist es eist Fehlschuß , und wenn wir von den
Niveauveränderungen der Gegenwart , vom Sinken ganzer
Landschaften nichts spüren, so beweist das eben nur , daß es
der allerseinsten Meßinstrumente bedarf, um die Wirkungen
der langsamen Arbeit der Natur zu erfassen .

Seit dem Ende des Diluviums , also der jüngsten Ver¬
gangenheit der Erdgeschichte , hat sich ganz Skandina¬
vien stark gehoben , und zwar an den Rändern nur wenig,
in der Mitte , am Bottnischen Busen, jedoch etwa 300 Meter .
Diese Aufwärtsbewegung man wohl in der feit dem
Ende der Eiszeit eingetretenen Entlastung von den Massen
des Inlandeises zu suchen hat , Lauert noch an und beträgt
etwa ^ bis 1 Meter . in einLm,Jahrhundert.

An der deutschen Ostseek 'üsie dagegen sind die
noch heute zu beobachtenden Senkungen auf etwa 100
Meter zu schätzen . Eine ganze Reihe von Siedlungen eines
vorgeschichtlichen Fischervolks , dessen Spuren in Form von
Pfahlbauten und Steinwerkzeugen bei Greifswald und in der
Trave gefunden worden sind , ist wahrscheinlich diesem Vor¬
dringen des Meers zum Opfer gefallen . Ob nicht also doch
die Sage von Vineta , dessen Glocken man in ruhiger Nacht
vom Meeresgründe herauf tönen hören soll , einen tiefen Sinn
hat ? Ob nicht auch die Sage von der Stadt Rungholt , die
der „blanke Hans "

, die Nordsee , verschlungen haben soll,
ähnlich zu verstehen ist ? Sicher ist wohl , daß die Eroberun¬
gen der Nordsee, die Auflösung von Nordfriesland in ein¬
zelne Halligen, die heute schwer um ihre Weiterexistenz kämp¬
fen müssen , der Meereseinbruch in Dollart und Zuidersee nur
durch dauerndes , wenn auch fast unmcrkliches Sinken des
Landes zu erklären sind . Von Zeit zu Zeit waren ' s daun
Sturmfluten, die in gewaltigem Anprall die Deiche durch¬
brachen und dem Land das entrissen , was schon längst dem
Meer verfallen war.

Wechselnde Verschiebungen sind im südlichen Ita¬
lien zu beobachten . Dort sind in Pozzuoli bei Neapel die
harten Marmorsäulen des Serapistempels derart von zahl¬
reichen Bohrmuschellöchern zerstört, daß man schließen muß,
daß der Tempel zunächst 5 Meter unter dem Meeresspiegel
gesenkt und dann wieder um 3 Meter über ihn hinausgeho¬
ben worden ist . Und diese Veränderungen in der Zeit vom
Jahr 150 , wo der Tempel gebaut ist , bis 1520 , wo matz die
Säulen aus einem Trümmerfeld ausgegraben hat.

Es ist eine bekannte Tatsache , daß das nördliche
Frankreich sich im Zustand stetiger Senkung befindet,
Ueberraschen muß aber die Schnelligkeit der Abwärtsbewe¬
gung , die durch Feinmessungen um das Jahr 1890 einwand¬
frei festgestellt worden ist . Diese haben ergeben, daß in den
30 Jahren , von 1860 bis 1890 , sich nur die südlichen Land¬
schaften am Fuß von Pyrenäen und Alpen in ihrer Höhen¬
lage erhalten haben , während nach Norden zu die Senkung
immer stärker wird und schließlich an der Kanalküste 80 bis
100 Zentimeter beträgt . Also in einem Jahrhundert mehr
als 3 Meter ! 60 Meter , seit Cäsar Gallien sich der römischen
Herrschaft unterwarf !

In deutschen Landschaften spielen sich ähnliche Vorgänge
ab . Messungen in dieser Hinsicht liegen in Sübdeulschland
vor . Da wurde festgestellt, daß in zehn Jahren Konstanz
am Bodensee um 10 Zentimeter , das österreichische Bre¬
gen z um etwa den dreifachen Betrag gesunken sind . Ober¬
bayern , ein Teil der schweizerisch-süddeutschen Molasse¬
mulde, ist in ständiger Bewegung . Die bayrischen Alpen
wandern ! In horizontaler Richtung haben sich ihre Berge m
100 Jahren um bis 1 Meter näher an München heran¬
geschoben. Gleichzeitig hat sich die Landschaft am Mittlern
Inn in 20 Jahren um rund 7 Zentimeter gesenkt. In einigen
Jahrtausenden würde also das östliche Oberbaysrn zu einem
Seebecken nach Art des Bodensees umgestaltet sein. Und in
andern Gegenden Deutschlands zeigt es sich , daß dort heute
Kirchturmspitzen am Horizont auftauchen, die früher von
diesen Punkten bestimmt nicht zu erblicken gewesen sind .
Irgendwelche Veränderungen der Höhenlage, Hebungen oder
Senkungen , müssen also auch hier vor sich gehen . Öb unter
diesen Umständen wohl alle die kleinen Täfelchen noch stim¬
men , die an jedem Bahnhofsgebäude bis auf Millimeter ge¬
nau angeben, daß ihre Strichmarke so und so hoch über Nor¬
malnull liegt? Wohl kaum , liegen doch diese Berechnungen
meist 30 bis 40 Jahre zurück, und seitdem dürften sich nicht
bloß in den Millimetern , sonder» auch in den Zentimetern
Verschiebungen ergeben haben.

Festzuhalten bleibt , daß sich die Sandmaffen nördlich der
Linie Pyrenäen—Alpen im Zustand langsamer , aber stetiger
Senkung befinden, die ihre größten Ausmaße an der Nord-
und Ostseeküste erreich * Das Alpensystem , das von Süden
her aufgefaltet ist , drängt immer weiter nach Norden . Lang¬
sam , sicher . Aber dort setzen die starre» nordischen Massive
von Skandinavien bis Schottland diesem Vorwärtsdrängen
unbeugsamen Widerstand entgegen. Hebungen im Süden
und Norden , Senkungen in der Mitte . Eine große flachs
Muldenfalte ist im Werden . Und gerade deren tiefe , sinkende
Teile stellen Frankreich, Holland, Belgien und — Deutsch¬
land dar .

Sport
Stuttgart, 11 . August . SportamSonnkag . Anläßlich der

L5jährigen Jubiläums öer Stuttgarter Kickers fand am Sonntag in
Degerloch wieder ein bedeutendes Fußballwektspiel stakt , und zwar
den Fußballklub Zürich. Die Kickers verloren 2 :4 . 3m Hocke?
gegen Wacker -München schlossen sie 3 :0 ab und die Jugendmann¬
schaft der Kickers A 1 gegen Barmen A 1 gewann 2:1 . — Zn Len
Entscheidungsspielen für die Kreisliga spielten SpB . Reutlingen
und VfB . Ludwlgshurg 2 :2.

Handelsnachrichten
Dollsrkurs Berlin. 12. August . 4,2103 Vill. Mk . Reuyork 1 Dol,

lar 4,166 . London 1 Pfd. Sterl . 19 .20 . Amsterdam 1 Gulden 1,636 .
Zürich 1 Franken 0,797 Bill . Mk.

Dollarichatzscheine 85 .80.
Kriegsanleihe 675.
Der sranz . Franken notierte 80 .40 zu 1 Pfd. Sterling und 17 .7K

zu 1 Dollar.
Me Luxussteuer hakte in der letzten Zeit ein Erträgnis von

8tL bis 10 Millionen monatlich . Da die Luxussteuer zusammen
mit der Umsatzsteuer veranlagt und verwaltet wird , sind di- Er¬
hebungskosten verhältnismäßig gering .

1825 Prozent kein Wucher . Ein Berliner Blatt meldet : Zm
Frühjahr erstattete eine Berliner Firma Anzeige, weil ihr 5 Proz .
in Goldmark täglich Verzugszinsen in Anrechnung gebracht wur¬
den . Bom Oberstaatsanwalt beim Landgericht 2 erging aber der
Bescheid : «Rach dem amtlichen Gutachten der Preisprüsungsstelle
Berlin ist zwar eine Zinsbelastung von 5 Prozent in Goldmark als
übermäßig zu bezeichnen, gleichwohl vermag ich strafgerichtlich nicht
einzuschreiten , da es an den erforderlichen gesetzlichen Voraus¬
setzungen fehlt ? — 5 Prozent im Tag sind 1825 Prozent im Jahr .

*

Stuttgarter Börse , 12 . August . Die gute Stimmung von gestern
konnte sich heule auf dem Aktienmarkt behaupten , Kursor »
änderungen von Bedeutung sind aber nicht zu verzeichnen , da die
Unternehmungslust nachgelassen hat und Käufe und Verkäufe sich
ziemlich ausgeglichen haben . Auch auf dem Markt der F estv e »
zi n s l t ch e n - war das Geschäft weniger lebhaft , die Stimmung
war hier etwas schwächer, öprozenkige Reichsanleihe 780 gegen
900, 4proz . alte Württemberger 1,525 gegen 1,6 . — Bank¬
aktien : Notenbank 59 , Bereinsbank 3, Hypothekenbank 1 .45.
Brauer eiwerte lagen mit Ausnahme von Ravensburg und
Hohenwllern, die auf 3,6 bzw. 9,25 anzogen , unverändert . Retkcn-
meyer -Tivoli 16 G . M e tat i a k t i en : Feinmechanik 16,75.
Hohner 23 , Metall - und Lackierwaren Ludwigsburg 6,5, Junghans
8,7 , Mürtk . Mekallwaren 43,9 . Maschinen - und Auto¬
werke lagen ebenfalls ohne nennenswerte Veränderungen ruhig .
Textilakkien : Erlangen 10, Unterhäuser! 26, Kammgarn Bie¬
tigheim 46, Pfersee 21 , Kottern 33, Süddeutsche Kuchen 15,5 , Wolll
decken Msilderskaük 20, Eßlingen 36, Leineninüustrie 30. Nah »
runasmbk t .el w .^ r t e : Kaller Otto 1L, Knorr 4,25 ^Konjervcit -,
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fabrik Leibbrand 0,79 , Krumm 1,4 , Skuiig . Zucker 4,4 . B e r 1a g
's -

ak 1 ien : Deutsche Verlag 27 G . , Union Verlag 9,73 , Belfer 3,2.
Uebrige Werte : Badische Anilin 49,3 , Bamberger Mälzerei
5,8 , Zementwerk Heidelberg 42,75 , Vremen -Besigheimer Oel 24,5 ,
Mannheimer Oel 28, Germania 41,4 , Köln -Rottweil 9,4 , Kraftwerk
Altwürttemberg 9 , Neckarweri . e 7,8 , Weag 5,5; Salzwerk Heil¬
bronn 46 , Sektkellerei Wachsnyeiin 13,25 , Stukkg . Bäckermühle 3,3,
Skultg . Straßenbahn 18,5 , Stutkg . Gips 70 , Schildknechk 8,75,
Württ . Transport 23 Bill . G . Würtk . Bereinsbank .

Berliner Gelreidepreise , 12 . August . Weizen mark . 19.40 — 49.50,
Roggen 14—14.50 , Sommergerste 18.80—19.80, Hafer 15 .80—16 .80.
Weizenmehl 25 .50—28 .50 , Roggenmehl 21 .25—23.50, Kleie 10.50
bis 10.80 , Raps 285—290.

Frühnvtierungen Gerste 20 .40—21 .20, Hafer 19 .20—19 60, Rog >

geniteie 10 .40—11 .
Märkte

Stuttgart , 12 . August . Schlachtviehmarkt . Dem Diens -
.. . 1, L : . I. .«.. K ,»

1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen : Ochsen 1 . 39—42 (letzter
Markt 38—42s.

'
2 . 26—36 (25—35) , Bullen 1 . 34—37 (32—3v).

2 . 27—31 <25—29) , öungrinder 1 . 43—46 (41—45 ) , 2 . 35—40 (34

bis 39) . 3 . 28—33 (23—32) , Kühe 1 . 28—34 (27—33) , 2 . 17—25 <16

bis 24) , 3 . 12—16 ( ll —15) , Kälber 1 . 48—50 (44 - 46), 2 . 42 - 46

(Zg—42) . 3. 3.6—40 (32—36) , Schweine 1 . 77—79 (70—72) , 2. - 2
., >« I» I »» >I. IM»

Steuer-Einzug.
Den Steuerpflichtigen , die ihre Steuerschnidigkeiten nicht

über Bank - , Giro - oder Postscheckkonto an die Finanzkasse
bezahlen , wird künftig Gelegenheit gegeben , ihre Steuern
am 15 ^ l6 . und 17 . jeden Monats auf dem Rathaus in
Wildbad (Sitzungssaal ) von vormittags 8— 12 Uhr und

nachmittags 2— '/e7 Uhr zu bezahlen und zwar erstmals
am 15 . , 16 . und 18 . ds . Mts .

Neuenbürg , den 12 . August 1924 .

Das Finanzamt .

bis 75 (65—68) , 3 . 64—68 (57—62) . Verlauf des Marktes : belebt ,
bei Großvieh Ueberstand .

Stuttgart , 12 . August . Dem gestrigen M o n a k s - P f e r d e -

markt waren über 200 Pferde der verschiedensten Rassen , Arbeits¬

pferde , Wagenpferde und Reitpferde zugeführt . Der Besuch war

gut , der Handel ziemlich lebhaft . Der größere Teil der Pferde
wurde verkauft . Bezahlt wurde : für leichte Pferde 200 - 300

für mittlere 400—800 ^lt , für schwere 900—1500 vtt . Für bessere

Pferde hörte man Preise von 2000 vtt und darüber .

Mannheimer .Viehmarkt . 12. August . Dem heutigen Mehmarkt
waren zugeführt 202 Ochsen, 175 Bullen , 634 Kühe und Rinder , 633
Kälber , 136 Schafe , 1743 Schweine , 8 Wagenpferde , 107 Arbeits ,

pferde , 25 Schlachtpferde . Verlangt wurden für Ochsen 20— 48,
Brillen 28—38, Kühe 32—50, gering genährtes Jungvieh 10—30.
Kälber 38—56, Schafe 20—3b , Lämmer 18—22, Schweine 64 —75,
Wagenpferde 1200— 1800 . Arbeitspferde 400— 1100, Schlachtpferde
30—80 . Marktverlauf in Großvieh ruhig , Ueberstand , mit Knibern
ruhig , langsam geräumt , mit Schweinen mittelmäßig , kleiner lieber -
stand , mit Pferden ruhig .

Calw , 11 . August . Holz verkauf . Bei dem letzten Lang¬
holzverkauf waren 844 Festm . auSgeboken . Angeschlagen war das
-Holz zu 20 915 -41, erlöst wurden 19121 -K gleich 91,4 Prozent der
skaalüchen Forskkaxc .

Rsttenbnrg , 11 . August . O b st v e r st e i g e r u n g . Bei der
Versteigerung des - stehen Obstes wurde für 1 Los bis zu 700 ^ll
bezahlt , so daß der Beniner auf 10—15 . (( kommt ,

- - - . — . - ^.

Berlin 11 . August 12 . August
Geld Brief Geld Brief

Holland IM Guld . 164 .09 164,91 164,19 165 01
Velgien 100 Fr . 22 04 22 .16 21 .94 22P 6
Noiivegen 100 Kr . 58 .65 58,95 58,45 58. 85
Dänemark IM Kr . 68 . 58 68 92 67,83 68 17
Schweden 100 Kr . 111,9? 112,53 111,62 112,18
öialien 100 Lira 19,05 19.15 19.— 19 . 10
London 1 Psd . Slcrl . 19. 16 19 . 26 19,10 19 20
Neuyork 1 Dollar 4,19 4,21 4,19 4,21
Paris 100 Fr . 24,14 24,26 23 98 24 .10
Schweiz 100 Fr . 79,55 79,95 79,20 79 .60
Spanien 100 Peseta 56,86 56,64 56,36 56,64
D . - Oester . 100 060 Kr . 5,97 5 99 5,94 6,96
Prag 100 Kr . 12,46 12,52 12,49 12,55
Ungarn 100 000 Kr . 5 57 5 .59 5 .58 S .60
Argenkinlen I Peso 1,405 1 .415 1,405 1 .415
Tokio 1 Ben 1 .72 1,73 1 .72 1 .73
Danzig 100 D , Guld . 76 51 76 89 76,29 76,59

Das Weller
Süddeukschland befindet sich trotz Rückgang des Luftdrucks ln

einer zu dem östlichen Hochdruck günstigen Lage . Das westliche
Tief macht aber weitere Fortschritte und wird Störungen ver¬
ursachen , so daß für Donnerstag und Freitag mehrfach bedecktes ,
unbeständiges Wetter zu erwarte » ist.

UWildbad , den 12 . August 1924 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,

die wir während der Krankheit und beim Hin¬
scheiden unseres Ib . Vaters , Großvaters , Bruders ,
Onkels und Schwagers

Christian Lipps,
Grpsermeister ,

erfahren dursten , sagen wir innigen Dank .
Insbesondere danken wir den Krankenschwestern
für die liebevolle Pflege , dem Herrn Stadt¬
pfarrer für seine trostreichen Worte , ferner für
den Gesang der Sänger vom „Liederkranz "

,
für die Mumenspenden , den Herrn Trägern ,
sowie für die Zuweisung von Seiten des Sterbe¬
vereins und allen denen , die den Entschlafenen
zur letzten Ruhestätte begleitet haben .

Re irMerrrden KiMMBenen .

LlO/ 'Q/rIe/tze ,

2^c»r/cr§ c/e/r / S, 7924

E Hoe ^ e/r L/rerk c/e/r K «L « -ws/r c/e/ -

/ /rr Hcr ^ /e/r /

Empfehle meine am Lager vorhandenen !

V 0 - Mehle ;
ferner : Jllkircher Patenlmehl ; frisch eingetroffen :

Amerikanisches Mehl , pro Zentner-Sack 18 Mk . ;
Spezial 0 ; Werner L Ricola , schönes Brotmehl ;
prima Futtermehl , pro Sack 26 Mk. ; sonstige
Futtermittel ; Mais , per Zentner 13 Mk. ab Lager.

Bestellungen auf Maismehl , nächster Tage eintreffend ,
werden entgegen genommen .

Karl Bolz , Mehlnrederlage, Enztalstr .

e . K . W . d . S .

Villa l^ranrisks , König - Karls « ,-. si
- ^ srnsprsetiel ' dir . i72 -

k8 «Mti8Mlt6l 6ill86ll !. k688kV6 Mkk 3 MMvNM KMmM .

Achtung !

Ser LmMch ist k !
Zahle die höchsten Preise !
Entgegennahme am Donnerstag ,

den 14. August, von 8 Uhr ab beim
alten VolLsschulgebaude !

lv Loliulsr .

Trinkt Lhabeso,
denn es ist ein bekömmliches , erfrischendes und sehr ge
sundes Getränk . Als Haustrunk sehr beliebt .

Ueberall erhältlich .
Niederlage bei :

Josef Eitel, Msöll 171.

üsssiMtuiiüeo : rem . 8-12 - Mk, modm. (siW. Z-S Mr.
mit unci okns Xrsclit -

gs ^ sürung .

Hcmatims von ZpsvEZnisgsn out bestimmte Termins fest ,
ru bsstmäglictikn Änssätrsn , untern Sarsniis rlsv Wsi - ttrsstZncligiisit .

/^n unck Verkauf von
WeripspisvEn , Dsvissn unci tnsmclsn Oelctsortsn

rum Tsgsskurs ,

Einlösung von LcksLks .

Verwaltung von vitenen unci gsseiilosssnen Depots .

Lswisssnliatts Dsrstung in allen Qeloangelegeniieitsn ,
sov/is

rssebs unci sorgfältige Hustütirung sämtliober Aufträge .

Forstämter Wildbad und
> Meistern .

Mel -Aaimhch
Mliiis

Im schriftlichen Aufstreich am
.Samstag , den 16 . August
j1924 , vormitlags 10 Uhr , in
Wildbad im Gasthof zum

Schwanen " :
i I . Forstamt Wildbad : Abt .
Gr .Wendenstein . Konradsrain ,
Grnn !)üt ! e,Vord .Pöllert, .Hint .
Eulenloch,Vord .Aliloch , MM .
und Unt . Lindengrund :

Lanqb . : 1527 Ta . u . Fi . mit
Fm . : 171 I . , 136 II ., 178 III .,

, 175 IV., 210 V. , 86 VI . ;
Sägholz : Ta . u . Fi . : 21 I .,
25 II -, 13 III . ; Langh . : 8Fo .
mit Fm . : 5 II . und IV III . Kl .

II . Forstamt Meistern :
Distr . I Meistern , Abt . Prossen¬
weg , Meßbalkenriß , Sand -
steigle , Mittl . u . Bord . Riesen -
siein Hinteres Snlzhäusle und
Scheidholz , Distr . II Wanne ,
Abt . Krammerkopf : Langst . :
737 Ta . u . Fi . mit Fm . : 262
I ., 283 II ., 221 III ., 68 IV.,
53 V . , 13 VI . Kl . ; Sägholz :
71 Ta . u . Fi . mit Fm . : 39 l .,
24 II ., 10 III . Kl . ; Langholz :
44 Fo . mit Fm . : III . , 14 111.,
6 IV., 3 V. Kl .

Teilzahluikgen nach den in
Bayern geltenden Bestimmun¬
gen gestattet . Losverzeichnisse
und Angebots -Vordrucke von
der Forstdirektion , G . f . H -,
Stuttgart .

Achtung !
Stühle jeder Art , werden

gut und dauerhaft geflochten
und auspoliert , bei billigster
Berechnung .

Ebenso werden Korbmöbel
ausgebessert .

Fr . Schmitt , Holzhauer ,
Staffelweg .

Auftragsweise habe ich sehr
billig schöne

Herren - u . Damenjacken ,
sowie

Trikotunterröcke ,
Herren - und Damen -

Wäsche,
Kinderkleidchen

zu verkaufen .
Näheres Olgastraße 15 .

2 Treppen .

llllllllM

Verloren .
Feldgrauen Feldstecher

(Kriegsauszeichnung ) an der
letzten Bank (Emmaweg vor
Sonnenwiese ) hängen lassen .

Gegen Belohnung abzn -
geben Hotel Eonne .

Juwelier
aus Pforzheim , gegenwärtig
hier , empfiehlt sich auf Repa¬
raturen , im Ergänzen aus¬
gefallener Steine aller Art .

Emil Schwarz ,
Wilhelmstr . 91 .

Gesucht
-3 unmöblierte

mit Küche sofort od . später ,
für das ganze Jahr , oder ev.

eine Villa
mit freirverdender Wohnung
zu kaufen gesucht .

Offerte erbitte an die Tag -
blatt - Geschästsstelle .

am Sonntag nachmittag eine
braune , lederne

mit größerem Inhalt gegen
hohe Belohnung abzugeben
im Hotel Eoneordia ."

Mer -Keire,
rumkardeL Ser MMev .
kome !al8 LolmemsM
veMküädsr .

>L u . V . 8vdmlt , « LaiMsiaioserlv.

Grahambrot ,
sowie

Vollkornbrot,
gut ausgebacken , vorzüglich
im Geschmack, empfiehlt

Hermann Pfau ,
Olgastraße .

Mül
LmKsMtheM -

Donnerstag , deu 14 . Aug .

As SWrzmlimMl.
Operette in 3 Akten . ^

M »»II» Ü»» I »M
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